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Es begann in der Zeit, als Herodes König von 
Judäa war. Damals lebte dort ein Priester 

namens Zacharias, der zur Priesterabteilung 
des Abija gehörte.

 Lukas 1,5 (NEÜ)



Auch die Nachkommen Aarons 
wurden in Dienstgruppen eingeteilt.

Zusammen mit [dem Priester] Zadok … teilte 
David die Priester in [24] Dienstgruppen ein.

Die Einteilung geschah dann durch Lose.
… das achte [Los fiel] auf Abija, 

das neunte auf Jeschua, …

 1. Chronik 24,1..11 (NEÜ)



Er blieb im Tempel, bis die Zeit seines Dienstes 
vorüber war, und ging dann nach Hause. 

Kurze Zeit später wurde seine Frau Elisabeth 
schwanger.

 Lukas 1, 23-24a (NLB)



Als Elisabeth im sechsten Monat schwanger 
war, sandte Gott den Engel Gabriel nach 

Nazareth, in eine Stadt in Galiläa, zu einem 
Mädchen, das noch Jungfrau war. Sie hieß 

Maria und war mit einem Mann namens Josef 
verlobt, einem Nachfahren von David.

 Lukas 1, 26-27 (NLB)
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Er, der das Wort ist, wurde ein Mensch von 
Fleisch und Blut und lebte unter uns / und 

schlug sein Zelt unter uns auf.

 Johannes 1,14 (NGÜ)



„Ich bringe euch eine gute Nachricht, über die 
im ganzen Volk große Freude herrschen wird. 
Heute ist euch in der Stadt Davids ein Retter 

geboren worden; es ist der Messias, der Herr.“

 Lukas 2,10b-11 (NGÜ)



Als sie [den Stern] sahen, 
kannte ihre Freude keine Grenzen.

 Matthäus 2,10 (HFA)



„Feindschaft wird herrschen zwischen dir und 
der Frau und zwischen deinem und ihrem 

Nachwuchs. Er wird dir den Kopf zertreten, 
und du wirst ihn in die Ferse beißen.“

 1. Mose 3,15 (HFA)







„Ich sehe jemanden – noch ist er nicht da, 
ich erblicke ihn, aber erst von ferne: 

Ein Stern geht auf bei den Nachkommen 
Jakobs, ein Herrscher erhebt sich in Israel.“

 4. Mose 24,17 (NGÜ)



Das Volk, das in der Finsternis lebt, sieht ein 
großes Licht; hell strahlt es auf über denen, 

die ohne Hoffnung sind.
Denn uns ist ein Kind geboren! Ein Sohn ist uns 
geschenkt! Er wird die Herrschaft übernehmen. 

Man nennt ihn „Wunderbarer Ratgeber“, 
„Starker Gott“, „Ewiger Vater“, „Friedensfürst“.

 Jesaja 9,1+5 (HFA)



Er wird seine Herrschaft weit ausdehnen und 
dauerhaften Frieden bringen. Auf dem Thron 

Davids wird er regieren und sein Reich auf 
Recht und Gerechtigkeit gründen, jetzt und für 
alle Zeit. Der HERR, der allmächtige Gott, wird 

dies eintreffen lassen, leidenschaftlich verfolgt 
er sein Ziel.

 Jesaja 9,6 (HFA)



Du, Herr, machst Israel wieder zu einem großen 
Volk und schenkst ihnen überströmende 

Freude. Sie sind fröhlich wie nach einer reichen 
Ernte; sie jubeln wie nach einem Sieg, wenn die 

Beute verteilt wird.

 Jesaja 9,2 (HFA)



Aber zu Bethlehem im Gebiet der Sippe Efrat 
sagt der Herr: „Du bist zwar eine der kleinsten 
Städte Judas, doch aus dir kommt der Mann, 
der das Volk Israel in meinem Namen führen 

wird. Sein Ursprung liegt weit zurück, in 
fernster Vergangenheit.“

 Micha 5,1 (HFA)



Bis zu der Zeit, wo eine Frau den erwarteten 
Sohn geboren hat, lässt Gott die Menschen 

seines Volkes den Feinden in die Hände fallen; 
doch dann werden die Überlebenden zu den 
anderen Israeliten in ihr Land zurückkehren.

 Micha 5,2 (HFA)



Wie ein Hirte seine Herde weidet, so wird der 
neue König regieren. Sein Gott hat ihn dazu 
beauftragt, vom höchsten HERRN erhält er 
seine Kraft. Dann kann das Volk endlich in 

Sicherheit leben, denn seine Macht reicht bis 
in die fernsten Länder der Erde.

 Micha 5,3 (HFA)



… Der HERR, der allmächtige Gott, 
wird dies eintreffen lassen, 

leidenschaftlich verfolgt er sein Ziel.

 Jesaja 9,6 (HFA)
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